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März – Mai 2023 

Rhönbote
INFORMATIONSHEFT DER 

EVANGELISCHEN GEMEINSCHAFTEN 

Heubach -  U t t r i chshausen 

 

 

… und der Friede Gottes, der allen Verstand übersteigt, 

wird eure Herzen und euren Sinn bewahren  

in Christus Jesus. 
Philipper 4, 7 
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 Angedacht        
 

…und der Friede Gottes, der allen Verstand übersteigt,  
wird eure Herzen und euren Sinn bewahren in Christus Jesus.  

Philipper 4,7  
Frieden jenseits von Angst 
Angst ist ein immer häufiger auftretendes Gefühl unserer Zeit. Auf der ganzen Welt gibt 
es Kriege oder Bedrohungen der Stabilität und der Sicherheitslage. Wir erleben ein ho-
hes Maß an Konflikten und Veränderungen zwischen den verschiedenen Kulturen und 
in unserem persönlichen Leben. Wir sind besorgt über unsere Sicherheit, die unserer 
Kinder und darüber, was die Zukunft bringen könnte. Und wenn wir nicht aufpassen, 
können diese Gedanken uns leicht in Angst versetzen und in eine Spirale des Grübelns 
und der Sorge hineinziehen. 
Doch Gott sagt uns etwas anderes. Er möchte, dass wir Ihm alles im Gebet übergeben. 
In den Versen vorher drängt Paulus regelrecht dazu, dass wir unsere Sorgen bei Gott 
ablegen sollen. 
 Philipper 4:4-6:  „Freut euch im Herrn allezeit; abermals sage ich: Freut euch! Eure 
Sanftmut lasst alle Menschen erfahren! Der Herr ist nahe! Sorgt euch um nichts; sondern 
in allem lasst durch Gebet und Flehen mit Danksagung eure Anliegen vor Gott kundwer-
den.“ 
Ablegen heißt nicht, dass ich Gott Gebetsmühlenartig immer wieder vorkaue was mir 
Sorgen macht. Ich weiß, das machen wir sehr gerne. Das verstehen wir dann oft auch 
unter „beten“. Aber mal ehrlich, hilft das? Ist es nicht viel mehr, dass ich auf diese Weise 
Gott meine Sorgen hinhalte und sag, da kuck mal, sie aber gleich wieder einpacke und 
sie mitnehme bis zum nächsten Mal? Das wäre hinhalten, nicht ablegen oder?  
Wer von uns geht zu einem Anwalt, bittet ihn sich um einen Rechtsstreit zu kümmern 
und kommt jeden 2. Tag wieder um ihm dieselbe Geschichte zu erzählen? Wenn ich 
dem Anwalt die Sache geschildert habe, dann muss ich darauf vertrauen, dass er die 
richtigen Schritte einleiten wird. Ich darf mich freuen, dass mich jemand vertritt und für 
mich kämpft.  
Was hier logisch klingt, ist bei Gott nichts anderes. Jesus fragt in Matthäus 6,27: „Wer 
aber unter euch vermag mit Sorgen seiner Größe ein paar Zentimeter zuzusetzen?“ und 
er macht deutlich, dass sich sorgen ein Erkennungszeichen von Menschen ist, die Gott 
nicht kennen. So sagt er in Vers 32: „Denn nach allen diesen Dingen trachten die Men-
schen, die Gott nicht kennen, aber euer himmlischer Vater weiß, dass ihr das alles be-
nötigt“. 

  Angedacht 
von Armin Trauernicht 
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Sorgen ablegen braucht Glauben. Nicht nur, dass Gott mich hört, sondern dass er sich 
auch darum kümmert. Wenn ich meine Sorgen bei Gott ablege, dann darf ich sicher sein, 
er wird mein Gebet nicht unbeantwortet lassen. Er ist weder taub, noch schwerhörig, 
aber er ist souverän und zugleich voller Liebe für uns. Das heißt, dass ich es ihm über-
lassen darf und muss, WIE er auf mein Gebet reagiert. Für mich ist wichtig Das er han-
deln wird, und das sein Handeln zu meinem Besten dienen MUSS. Zugegeben, dass zu 
erkennen ist manchmal nicht einfach…   
Und doch, indem wir unsere Sorgen bei ihm ablegen, erkennen wir an, dass Er der 
Schöpfer und Lenker der Geschichte ist und dass Er allein die Macht hat, uns zu schüt-
zen und unser Leben zu lenken. 
Wenn wir darauf achten, unsere Gedankenwelt unter Kontrolle zu halten und sie Gott zu 
übergeben, verspricht Er uns Seinen Frieden. Dieser Friede Gottes übersteigt alles, was 
wir uns vorstellen können, weil er weit über unsere unruhige und sich verändernde Welt 
und Möglichkeiten hinausgeht. 
Gottes Frieden zu haben bedeutet nicht, dass wir keine Zeiten erleben werden, in denen 
wir verängstigt sind. Aber selbst in solchen Zeiten können wir in der Gewissheit ruhen, 
dass Gott bei uns ist, und dass Er stärker ist als unsere Ängste. Indem wir Gott unsere 
Gedanken und Umstände darlegen, erlauben wir Ihm einzugreifen. Wir lassen unser 
Denken und Handeln durch Ihn verändern. Wir lassen Seinen Frieden über uns kommen, 
der unser Herz und unser Denken behütet.  

 
Es ist wahr, dass wir nicht die Macht haben, 
unsere Gedanken oder Lebensumstände zu 
ändern – nur Gott kann das. Wenn wir versu-
chen, die Dinge selbst in die Hand zu nehmen, 
machen wir die Spirale aus Angst und Sorge 
oft noch schlimmer. Aber wir müssen nicht an 
diesem Punkt stehenbleiben. Wir können Gott 
unsere Sorgen bringen und im Gegenzug Sei-
nen Frieden empfangen. Mit der Zeit werden 
wir feststellen, dass Sein Friede uns fähig 
macht, anders zu denken und zu reagieren. 
 
 

Nimm dir jedes Mal, wenn du Angst hast, einen Moment Zeit, um innezuhalten und zu 
beten. Werde dir seiner Gegenwart in dir bewusst und danke ihm dafür. Sei ehrlich zu 
Gott und sag Ihm genau, was du in diesem Moment empfindest und denkst. Denk daran, 
dass Gott alles in der Hand hat – zu jeder Zeit – und immer bei dir ist. 
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Geburtstagskinder 

April 

März 
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Aber alle, die nach dir fragen, 
sollen vor Freude jubeln!  

Wer dich als Retter kennt  
und liebt, soll immer wieder 
rufen: »Groß ist der Herr!« 

 

Psalm 40, 17 
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Bibelstunde 
 

Heubach/Uttrichshausen 
Dienstags um 19.00 Uhr im 

Gemeinschaftshaus Heubach   
 

Teilnahme auch über „zoom“ möglich 

März 

07.03.  Armin Trauernicht 

14.03.  Wilma Hölzer 

21.03.  Heini Klüh 

28.03.  Open doors im CTR 

April Mai 

04.04. Karwoche – keine Bibelstunde 02.05.  Mitgliederstunde 

11.04.  Beate & Holger Hartmann  09.05.  Erwin Dorn 

18.04.  Armin Trauernicht 16.05.  Armin Trauernicht 

25.04.  Lothar & Marta Welchar 23.05.  Alfred Dorn 

 30.05.  Uschi H. & Linda L. 
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05.03. 10.00 Uhr Armin Trauernicht  
mit Abendmahl und Segnungsangebot 

Armin Trauernicht 
mit Abendmahl                              

12.03. 17.30 Uhr Armin Trauernicht Armin Trauernicht 

19.03. 10.00 Uhr Armin Trauernicht Armin Trauernicht 

26.03. 17.30 Uhr Stephan Münch Stephan Münch 

April 

02.04. 10.00 Uhr Armin Trauernicht mit Segnungsangebot Armin Trauernicht  

Gründonnerstag 

06.04. 19.00 Uhr Lobpreisabend mit Abendmahl im Christustreff 

Karfreitag 

07.04 17.30 Uhr  Bezirksgottesdienst im Christustreff mit Peter Mergler 

Ostersonntag 

09.04 10.00 Uhr Bezirksgottesdienst im Christustreff mit Armin Trauernicht 

16.04. 10.00 Uhr Lothar Welchar Lothar Welchar 

23.04. 17.30 Uhr Armin Trauernicht Armin Trauernicht 

30.04. 17.30 Uhr Armin Trauernicht Armin Trauernicht 

Mai 

07.05. 10.00 Uhr Armin Trauernicht  
mit Abendmahl und Segnungsangebot 

Armin Trauernicht 

14.05. 17.30 Uhr Bezirksgottesdienst im Christustreff mit Matthias Scheitacker 

21.05. 10.00 Uhr Armin Trauernicht Armin Trauernicht 

28.05. 10.00 Uhr 
Bezirksgottesdienst zusammen mit FeG Weichersbach 

 Peter Mergler (Schulwaldhütte bei Weichersbach) 

04.06. 10.00 Uhr Armin Trauernicht mit Segnungsangebot Armin Trauernicht 

 

 

 

 

Gottesdienste 
Heubach 

jeweils 19 Uhr 
   März            Christustreff Uttrichshausen   
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 persönlichen Gebet 

im Christustreff, unterer Eingang 
 

Alle, die ein persönliches Anliegen haben, 
laden wir ab sofort 

donnerstags zwischen 16-18 Uhr 
zum persönlichen Gebet ein. 
Jeder ist willkommen! 

 

Kontakte:  
Vera Kohlhepp 0177 473 8184 
Martin Gruber 0172 845 1983 
Armin Trauernicht 09742 930 8177 

Angebot zum 
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gemeinsam Wandern 

am 1. Mai 
Die Info, wohin gewandert wird  
und wann es losgeht, folgt noch 
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EC-Landesverband  

Hessen Nassau 

 

 

 

Impressum: 
Gemeinde-Informationsbrief 
der ev. Gemeinschaften Heubach  
und Uttrichshausen im hessischen 
Gemeinschaftsverband e.V. (HeGeV)  
und der EC-Jugendarbeit  
Heubach-Uttrichshausen  
mit ihrer Kinder-und Jugendarbeit 

 

Verantwortlich: 
Leitungsteam Heubach-Uttrichshausen 
 
Redaktionsteam und Mitarbeit: 
Satz: Gisela Vey 
Druck: Holger Hartmann 
Internet: Armin Trauernicht 

 
 

Evangelische Gemeinschaft 
Heubach 
Frankenstraße 22 
36148 Kalbach-Heubach 
Lothar Welchar 
09742 / 931 173 
 
Christustreff Rhön e.V. 
Schulstraße 5 
36148 Kalbach-Uttrichshausen 
09742 / 930 1240 
Fax: 09742 / 930 0989 
Martin Rensch 
www.christustreff-rhoen.de 
 
EC-Teen/Jugendkreis 
Heubach/Uttrichshausen 
Anna Kohlhepp 0171 974 3823 
 
Hausbibelkreis Gundhelm 
Gerlinde Vey 06664 / 7345 
 
Gemeinschaftstpastor 
Armin Trauernicht 
Tel.: 09742 / 930 81 77 
A.Trauernicht(at)Christustreff-
rhoen.de 
 
Bankverbindungen 
Genossenschaftsbank Fulda e.G. 
BLZ: 530 601 80 – 
BIC:GENODE51FUL 
 
IBAN Kontonummer Heubach: 
DE47 530 601 80 000 76 12354 
IBAN Kontonummer Uttrichsh.: 
DE80 530 601 80 000 45 06111 


